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auszubrüden, welcher Antrag mit ftürmifchenm Beifall angenommen 
IDUTDE. 

Das Schlufswort hatte Herr U. Badenroth. 

Foinilow. Am 16. Dctober d. % jpradh bier Herr 
Hillel Susman au: Moajabden, bei Stanislau, im Bet: 
Hamebrafch in einer großen jüdijchen Bollsocrjammilung uber 
den politifchen FZionigmus, und bie Wotiivenbigfeit, Der 
Golonialbanf. u 

Der Bortragende erllärte die moralifche und öfonomijche 
Bedeutung des Zionismus und bewies, Dais Paläftina, vermönc 
jeiner geograpbilchen Zage in jeder Beziehung geeignet jet, nebil 
dem Aderbau au Handel und finduftrie, zur höchiten Blüte zu 
entfalten. 

Der Hebner wurbe oftmal® von ftürmifdyem Beifall unters 
brochen. Nah SchlufE des VBortrages veranftalteten Die Mit: 
glieder de3 hiefigen Vereines „Torfchei Zion“ zu Ehrm Des 
erwähnten Hedners einen Abichied-&ommers. Auf dem Gommers 
ipraden unter andberm die Gerren FT. Singer % sul® 
mann und M. Reiis. 

Burdzign. Ter Zionismus macht bier erfreuliche ‚Forts 
ichritte. Die Aubemerceile haben eben vielen unjerer Stammes: 
genoijen, die früher in befchaulicher Andolen; Dahingelebt haben, 
die Augen geöffnet. Dafs eine Aubenfrage eriftiert, haben unjere 
Stammesgenofjen in recht Drafiiicher Weile am eigenen Zeib: 
geipürt, und fo fühlen fie fich denn bewogen, an eine Yöjung Der 
Audenfrage zu Denken. Alle Bürger, der HKabbiner (ein alter Ge: 
lehrter, der auch bei den Ercefjen mijshanbelt wurde, und feine 


J. M. 


ganze Gemeinde befchäftigen fich jest mit dem Yionismns. Gin 
sionditiicher Berein mit einer ftattlihen Mitgli’deranzahl wurde 


ins eben gerufen. Dienstag, am 1. November, wurde Der Gerein 
durch eine trefflie Mede unferes Gefinnungsgenoen, Kerr 
Ziger aus Yımberg eröffnet. Ter Borein conjtiimiert Tuch auf 
Bali Des Bajeler Brogramms. =. F, 
Hhumäniens Öbelegentlih der hoben Feiertage 
wurde im Hieligen Tempel auf Beranlafiung des Eultusporjtandes 
Mischehberach für die Yeiter Der zioniftiichen Bewegung, Zoctor 
Th. Berzl, Er Mar YHordam, Yrofellor Fr. Mandel 
itam m, Benhard Zazjare, Fr. Gafter und Samuel Pineles 
gefprochen. An Berföhnungstage hielt der Präfident der hieligen 
Urtögruppe, Tr. % HAlbeann, einen zioniftiichen Bortran. 

Hm zweiten Zuccothtage eritattete Der Präfident Bericht 
über Den zweiten Bajeler Gongreit. Zurd) die Sermittlung 
unjeres Vicepräfidenten bat jich auch im benachbarten Städtchen 
hofioni eine Ortsgruppe gebilbei. =. 

Sofia. Ter Gentralverein „Zion“ veranitaltete jünyit 
Neumwahler. Zum Präjiventen wurde Herr Movocar Gefhua 
Kalef, Felegierter de5 Bafeler Gongrefies, gemählt. 

Eofia. In dem Aufrufe Des Bafeler_provifortichen Frauen: 
eomites hat fich ein Eleiner Frrthum eingeichlichen. Tas Gomiiw- 
mitglied aus Sofia heißt nit Sophie Herbjt, jondern 
Malvine Herbit. 

Fdinburgb. Zonntag Den 30, Tctober fand hier cine 
heneralverfammlung des Bereined „Chowewe Zion“ tat, ım 
welcher der Präjes Herr Fromann Den Hechenfchaftsbericht 
über das abgelaufene Fahr eritattete. FTie Ihätigkeit eritreeite jıch 
fomohl auf Scefelfammlung mie aud) auf Sammlungen fur 
andere ziomiftiiche Jmwede wie Den „GansSchenmel* die Zaffaer 
Schule etc. Eie Berfammlung Tchlob mit Der Annahme einer 
Hejolution zur Gründung einer Gefellichaft für den ZJmport von 
Producten aus Den jübijchen Golonien in Paläjtina. A. 1. 

ine Berichtigung. 

Frankfurt a. M. Am Mainzer „Siraelii" und anderen 
deutjchen Blättern wurde mitgetheilt, Dajs die türfijchen Behörden 
allen hebräifchen und befonders zioniftifhen Hetjchriften 
wie ber „Dazefirah* u. dgl. den “Pojtdebit entzogen haben. 

Wie ih aus authentiihen Zuellen in Jerujalem er 
fahre, ijt von behördlicher Seite feine jüdifche Zeitung verboten. 
Sämmtliche zionijtiichen Zeitungen insbejondere aud, Die „ISelt“ 
finden ungejtorten Eingang umb liegen jogar in ber Nationalbibliothet 
„Sinfe Fofef“ auf. Ten Anlajs zu obiger jaljhen Nachricht mag 
vielleicht der Umftand gegeben haben, dafs der Chadham Baldı 
von Gonjtantinopel durd Affichierung in der Synagoge 
die „Dazefirah” in Bann gelegt, weil ihr zionitifcher Jnhalt nad) 
feiner, des Nabbi, Anficht fchäplich wäre. Gr wandte fi audı 
an den Ghaham Bali von Serujalem mit Der Bitte, jeinen 
Bannipruch zu unterjtügen. Wie es jcheint, it Habbiner Yemwi 
in Gonjtantinopel in dem Wahne Der Deutichen "Broteitrabbiner 
befangen, bajs ber Zionimus fich nıdyt mit dem Patrioflsmus 
am jesigen Wohnorte der Zuden vertragen fünne und deshalb, 
befürchtet er vielleicht auch, würde der Zionismus bie Lürfiichen 
Suben bei der dortigen Hegierung verbächtigen. j 

Hlein Die türkifcyen Blätter bemweijen Die Unhaltbarleit 
diefer Unnahme und zeugen dafür, Dbajs man an Den Ujern Des 
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Bosporus von allem unterrichter ift, was im zioniftiichen Zager 
gejagt und angeitrebt wird. Much bedarf es feines beijeren Bes 
meiles, a'S ber ielegrapbijchen Ürmwiderung Des Sultans auf Die 
Begrüßung feiten® Des Prälidenten bes Bafeler Gongrefied. Wir 


gioniiten ind wegen bes Berbachtes illoyaler Handlungen 
weniger bejorgt, uns mumls 65 vielmehr jchmerzen, wenn wir 


iehen, mit welchen Mitteln gegen uns von Seiten unjerer jüdischen 
Heguer aelämpit mird. A =. 5ehbuba, 


Dereinsnagprichten. 


Bien. Gommersder HKabimah”. Mittmoc, ben 
't, Hovember $ Ubr abends fand im !Keftaurant „Raiferhof” Der Er: 
öffnungscomnmers des KNAIT. Semefters der afademifchen Berbin- 
Dung „nadbimah' itatt. Ter Saal war überfüllt, Hußer ber zahlreich 


verkretenen jüdiichen Ztubentenfchaft waren jfajt alle in Wien 
anmejenden „alten Ahrrren” ber Verbindung, unter ihnen 
Ser Er Kolejih Tr Sigmund Berner Br. Nath. 


Birnbaum, bie Mlitalieder de3 ziontitifchen NHetionscomit«z, 
Achitelt Marmorel, Ellmann und Tr Kahn, 
Harr Er. Mer Minsk und viele Gönner und Freunde Der 
"erbindung gqefommen. Zahlreich erjchienen die Mitalieder der 
zionijriichen Berbindungen „Suria”, „Unitas" und „Woaffabia”, 
de3 cheologiichen Bereined, Der „Barfochba“, der jüdifchen 
rbeitervereine „Hchwah” und „Sordania”, Ptachbenm der Erä- 
jinent Der „Habimah“, Kerr stud. techn Mar Silberberg, 
Den Kommerz eröfnet halte, Tehte er in längerer Wede unter 
großem Beifalle_ der Berfammlung Die Tendenzen der Verbindung 
asızeinander. Er zeigte, indem er Die Weichichte Der Auden ber 
irachtete, Die WUndulpfamfeit Der Bölfer gegen die Auden, Die 
ich jeit der Tiaipora aleicd geblieben. FTie Auden jeien jedoch, 
nachdem fie eine bittere Schule Durchgemadht, zur rlenninis 
ihrer nationalen Snbivibualitär gelangt. FZiejer Narionaliönus 
fei ein biltoriich berechtigter und weit entfernt, in nationalen 
Ehnueinismus anszuarten. Zie :jioniiten wollen ihr %olf nadı 
sweitanfendjähriaem Zuillitande einem aeichidytlich notbiwendigen 
Fortschritte zuführen. Zie wollen em mationales Gentrum 
Ichaffen, Die alte Seimat fur Die Berbannten Sjrtaele. 

(#3 Iprachen noch mel. Bogad auf Die aclinnungs- 
aenöffiichen Verbindungen, techn. Zolef Sina auf Die „alten 
Herren“. Dr. Siegmund Berner antwortete im Namen Der 
„alten Serren” Der „Kabimah”. 

Ser Ellmann Mitglied Des zioniitifchen Wecrions- 
comit‘s, Loaitierte im Namen Der rumänifchen Zioniiten auf die 
„Kabimah”. &3 jprachen ferner bie „alten Herren” Der „Kadimah“ 
Tr. 5halii und Er. Nathan Birnbaum, und stu, jur, 
Ebhbrlih im Namen Der Wiener zieniitiichen Berbindungen 
„Auria”, „Unitas”“, „Malfabäia”, Rabbinatscandidet Tr. od 
im Mamen des theologifchen Bereines. —- Der gemüthliche Theil 
des Gommeried, ber Duchh Die Borlefung einer Äufßerjt humor: 
vollen Sineipzeitung Durch stuel, med. Julias Uprimnp ein 
geleitet wurde, jchloß in höchit animierter Stimmung. 

Pica,. Zie afabemiiche Berbindung „Zibanonia” 
veranstaltete am 2. Dd. M. im Prachtiaale De3 Bairifchen Hofes 
ben GEröffnungscommers Des IX. Scemejterd. Weit mehr als 
211 ‘Berfouen füllten Die weiten Räume Des Feltfaales. Auch 
sahblreiche Tamen waren der Einladung gefolgt. Tas Prälidium 
begrüßte Die alten Serren der Berbindbung, ferner bie zahlreid) 
erichienenen Gönner, Förderer und Freunde, Die zahlreich an: 
wejenden bundesbrüderlichen Berbindungen „Soria*, „Kabimah”. 
„Dtaltabäa”, „Zheologia” und „Unitas“, bie Serfreterinnen Der 
„Daballa” und „Moria“, Die zahlreich erichienenen Bertreter Des 
sioniftifchen Prbeitervereines „Adwah” und bes Ginzelvereines 
„Zion“, Ortägruppe Olmüp. 

Hierauf ergriff techn. Stto Steiner das Bort 
Zendenjrede. Stürmilcher Beifall lohnte Die trefflichen 
führungen de3 Kedners, 

Mach Abfingung Des Bundesliebes begrüßte med. Tavid 
Hufchaf die alten Gerren ber „Yibanonia”, worauf Thierarst 
u... Bohlmuth namens berjelben banfte. 

Nachdem bie Vertreter der alabemifchen Verbindungen die 
„wibanonia”“ beglüdwünfdht hatten, folgte der inofficiele Theil, 
der in animierter Stimmung ben jhönen Abend beichlop. 

D. H 

Pien. Tcr vom jüdifchen Arbeitervereine „Achwah” am 
5. d. M. veranitaltete erite Gejelligleitsabend fand jo maffen- 
haften Zufpruch, Dajs jich Die geräumigen Fifcher'ichen Saal: 
localitäten als viel zu Hein evwielen und ein großer Iheil ber 


zur 
us: 


aus allen Bezirken Zugejtrönmten leider feinen Einlaf$ mehr finden 
fonnte. Ter Tihter Goldfjaden unfer Goldfaben, dejjen 
Namen Diefer Abend trug, it Derjenige, Der Die Schnfucht nad) 
dem AJubdenland in Borte fleidet, und Der unjerer Hoffnung auf eine 
baldige Hückkfehr in unfer Yanb in von poetifchen Schmung ge- 
iragenen Worten Yusdrud verleiht. — — Rein Wunder aljo, dajs 





